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Heidi Schweizer

Frauengeflüster im
Bickingham-Palace

Geheim: Heidi Schweizer
und Lady Da

Nurden Frauen gilt Lady Da'sschönes
Lächeln, haben wir von Heidi Schweizer

(31) erfahren. In einem Exklusivgespräch
mit der FRAZ-Redaktorin

Elisabeth Kaiser packt das ehemalige
Kindermädchen des Bickingham
Palace aus.

Heidi Schweizer kennt die Königshäuser
gut. Fünf Jahre lang betreute sie

die Prinzchen von Oranien, bis sie dem
verlockenden Ruf des Bickingham
Palace nicht mehr widerstehen konnte.

Dort, im vornehmsten Königshaus
Europas, war sie verantwortlich für
das Nachmittagsprogramm des kleinen

Thronfolgers. Schon nach kurzer
Zeit fiel ihr das merkwürdige Verhalten

von Lady Da auf. Jeden Tag zitierte
die Prinzgemahlin einen andern Diener

und entliess ihn fristlos. Gleichzeitig
stellte sie täglich neu junge und

ausserordentlich schöne Frauen ein.
Heidi Schweizer, selbst von
beeindruckender Attraktivität, kam bald
hinter das Geheimnis. Eines Abends
wurde sie von Lady Da in deren Privatsuite

eingeladen. Bei Kerzenschein
und romantischer Musik dinierten
sie ungestört zusammen. Plötzlich
stand die bezaubernde Prinzessin auf

und nahm Heidi Schweizer in die
Arme. Bis ins Morgengrauen hinein liebten

sie sich heiss und innig. Als Dank
für das schöne Liebeserlebnis
schenkte ihr Lady Da einen
wunderhübschen Diamantring und ihr
Vertrauen. Endlich hatte sie eine Freundin
gefunden, der sie ihre Geheimnisse
anvertrauen konnte.

Lady Da fühlte sich von ihrem Ehegatten,
Prinz Schlabbers, nie angezogen.

Ihrer Mutter zuliebe hatte sie damals
in die Heirat eingewilligt. Bis heute
haben sich die beiden jedoch bloss vor
den Fotografen geküsst. Dank der
künstlichen Befruchtung konnte Lady
Da den verhassten Hautkontakt
meiden, ohne dass jemand davon erfahren

hätte. Prinz Schlabbers zeigte sich
nie unglücklich darob. Die berühmte
Wissenschaftlerin und Physiognomin

Prof. Dr. H.C. MüllerkenntdenGrund.
« Wenn Personen während längererZeit
eine besondere Affinität (d.h. Anziehung,
die Red.) zu einem Tier entwickeln, beginnen

sie, die Gesichtszüge ihres Lieblings-
tieres zu übernehmen. Daraus ist zu
schliessen, dass Prinz Schlabbers
tatsächlich nur auf Pferde steht. »

Heidi Schweizer konnte das Eheunglück

ihrer neuen Freundin nicht ertragen

und überredete Lady Da zu einem
Coming-Out. Noch bevor es dazu
kam, erfuhr Prinz Schlabbers auf
Umwegen vom bevorstehenden Skandal.

Heidi Schweizer wurde zwangsweise

aus England ausgeschafft und
Lady Da wurde ein Psychiater samt
Medikamentenkasten verpasst.
Seither sind wieder die Diener und die
Ruhe in den Bickingham Palace eingekehrt.
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